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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. D

Tiere, ofera/te

/urA/ A«/mfe

Silberfasan - Haushuhn
Kopf und Gefieder dieses Tieres sind charakteristisch für den Fasan,
dagegen sind Größe, Körperbau und Beine die des Haushuhns

Zebra (links) Esel (rechts)
aus dem Berliner Zoo. Die Mischungsverhältnisse
dieser beiden Tierarten treten klar zutage

Braunbär-Eisbär
Während das Fell offensichtlich das eines
Eisbären ist, weisen alle andern Merkmale
auf die Verwandtschaft mit dem Herrscher
der Waldregionen, dem Braunbären, hin

Hund-Wolf
Trotzdem sich Wolf
und Schäferhund äu-
ßerlich sehr ähneln,
handelt es sich um zwei

scharf gesonderte Tier-
rassen. Die neue Wolf-

Hund-Tierart, wie sie im
Berliner Zoo erzielt worden

ist, unterscheidet sich von
ihren Vorfahren hauptsächlich

durch ihren Charakter

Kreuzungen
zwischen zwei verschiedenen Tierrassen können nur dann statt-

finden, wenn diese einander in bezug auf Blutgruppen und andere biolo-
gische Merkmale stark ähneln. Sonst sind sie gewöhnlich nicht fortpflanzungs-
fähig, wie dies z. B. bei den Maultieren, einer Kreuzung von Pferd und Esel, der
Fall ist. Neue Tierrassen, die man in letzter Zeit in verschiedenen Wissenschaft-

liehen Anstalten gezüchtet hat, zeigen unsere Bilder. Praktische Bedeutung
haben unter diesen Kreuzungsformen freilich nur diejenigen der Haustiere.
Die Kreuzung eines Haustieres mit einem wilden, gibt dem neuen Wesen die

Eigenschaften seiner beiden Eltern; so sind zum Beispiel die Kreuzungsformen
von Haus- und Wildschweinen magerer und widerstandsfähiger als die Haus-
schweine, entbehren jedoch der Wildheit eines Keilers, was eine Zucht dieser

neuen Schweinerasse praktisch ermöglicht.

Löwe-Tiger
Vom Löwen sind nur noch Gesichtsausdruck und Ohren erhalten geblieben ; alles an-
dere deutet auf den Tiger. /In England nennt man diese Kreuzung «Tion» (Tiger-Lion)


	Tiere, die der alte Brehm nicht kannte

